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§ 18
(1) Die Stellvertreter des Ministers vertreten den 

Minister in ihrem Aufgabenbereich in allen Fragen, 
soweit die Entscheidung nicht dem Minister oder dem 
Staatssekretär Vorbehalten ist.

(2) Das Ministerium ist in folgende Aufgabenbereiche
gegliedert:

1. Arbeitsproduktivität, Lohn und Arbeitskräfte,

2. Berufsausbildung der Jugend und Ausbildung und 
Qualifizierung der Arbeiter,

3. Arbeitsschutz,

für die je ein Stellvertreter des Ministers verantwort­
lich ist.

(3) Der Staatssekretär und die Stellvertreter des 
Ministers sind für die Durchführung der Aufgaben des 
Ministeriums in ihrem Aufgabenbereich dem Minister 
verantwortlich und rechenschaftspflichtig.

fc § 19
(1) Auf Grund der geltenden Bestimmungen werden 

vom Minister berufen und abberufen:

a) die in der Nomenklatur bestimmten leitenden Mit­
arbeiter des Ministeriums und der dem Ministe­
rium unterstellten Institutionen,

b) die Richter der Arbeitsgerichte sowie die Direk­
toren und stellvertretenden Direktoren der Arbeits­
gerichte. /

(2) Der Minister erteilt die Zustimmung zu den Vor­
schlägen der Räte der Bezirke für die Leiter der Ab­
teilungen Arbeit und Berufsausbildung.

§ 20

Für die Struktur des Ministeriums für Arbeit und 
Berufsausbildung gilt der Strukturplan, der vom 
Ministerrat zu bestätigen ist.

§ 21
(1) Das beratende Organ des Ministers ist das Kolle­

gium. Es arbeitet auf der Grundlage der Verordnung 
vom 17. Juli 1952 über die Bildung von Kollegien 
(MinBl. S. 109) und gemäß der Geschäftsordnung vom
12. Februar 1953 für die Kollegien (ZB1. S. 55). Für 
seine Tätigkeit sind der Quartalsarbeitsplan des Mini­
sterrates sowie der Quartalsarbeitsplan des Ministe­
riums maßgebend. «

(2) Dem Kollegium gehört ein Mitglied des Sekreta­
riats des Bundesvorstandes des FDGB an.

§ 22
(1) Das Ministerium leitet die Arbeit der ihm un­

mittelbar unterstellten Institutionen an und kontrolliert 
deren Tätigkeit.

(2) Dem Ministerium unmittelbar unterstellte Institu­
tionen sind

a) das Institut für Arbeitsökonomik und Arbeits­
schutzforschung,

b) die Fachschule für Arbeitsökonomik,

c) die Institute für die Aus- und Weiterbildung der 
Lehrmeister, Lehrausbilder, Berufsschullehrer, 
Heimerzieher und der leitenden Kader der Be­
rufsausbildung,

d) die Methodischen Kabinette der Berufsausbildung,

e) das Zentrale Technische Kabinett.

Weitere Institutionen können unterstellt werden.

(3) Dem Ministerium sind die Abteilungen Arbeit und 
Berufsausbildung der Räte der Bezirke fachlich unter­
stellt. Die Beziehungen zu den Abteilungen Arbeit und 
Berufsausbildung regeln sich nach den gesetzlichen Be­
stimmungen.

(4) Das Ministerium leitet die Arbeitsgerichte an und 
überwacht deren Rechtsprechung.

§ 23
Zur Beratung des Ministers bestehen Wissenschaft­

liche Beiräte

a) für Fragen der Arbeitsökonomik, des Arbeits­
schutzes und des Arbeitsrechts;

b) für Fragen der Berufsausbildung sowie der be­
trieblichen Ausbildung und Qualifizierung der 
Arbeiter,

denen Wissenschaftler und hervorragende Praktiker 
aus diesen Gebieten angehören.

V.

Vertretung des Ministeriums im Rechtsverkehr

§ 24
(1) Das Ministerium wird im Rechtsverkehr vertreten 

durch den Minister, bei seiner Verhinderung durch den 
Staatssekretär, gegebenenfalls nach § 17 durch seine 
Stellvertreter.

(2) Im Rahmen ihres Aufgabenbereichs und der ihnen 
übertragenen Rechte sind die Leiter der Haupt­
abteilungen und die Leiter der zentralen Abteilungen 
befugt, das Ministerium zu vertreten.

(3) Nach Maßgabe der ihnen vom Minister erteilten 
Vollmachten können auch andere Mitarbeiter des Mini­
steriums oder andere Personen das Ministerium ver­
treten.

VI.

Schlußbestimmungen

§ 25
(1) Dieses Statut tritt mit seiner Verkündung in 

Kraft.

(2) Das Statut kann nur vom Ministerrat geändert 
oder aufgehoben werden.

Berlin, den 17. Mai 1956

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

Ministerium für Arbeit
Der Ministerpräsident und Berufsausbildung 

G r o t e w o h l  M a c h e r
Minister


